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BÜCHERSCHAU FÜR ARCHAOLOGIE

ÄNTONIO ROocCcHIl. Versı dı Cristoforo Patriz1ıo editı da codiece
mOonNUMeENtale adıa di Grotta erralta. Roma. ( Ein

Band fol S 1887

1Ne &TOSSC spilelte in der Kulturgeschichte Süditaliens
das eruhmte Kloster des Nicolaus von Casole, unweiıt OÖtranto
asselbe estand, Wenn WIT einem TUTLXOVY VO Te 1005 glau-_
ben können, ereits 1mM und WarLl nach der Zerstörung
VonNn ÖOtranto uUurc die Türken noch vorhanden, wW1e eıne Urkunde
1n den egesten VON Salvatore dı essina (Cod. Vat Cat
AUS der Zeit, Sixtus (1478) beweıst, 1n welcher die Mönche
( TV KAXG0U MO » mıiıt iıhrem ommendatarabt ardına Caraffa
rwähnt werden. Die ehemalıge, urce die Lüchtigen opısten
des OSLEeTrSs sehr reich gewordene Klosterbibliothek ist ]Jetz
SanZ zerstreut ; es en siıch 'T’heıle derselben 1n Kom, Turin,
Venedig, Parıs, 1m Escurlal, und besonders ın der e1 VON

Grottaferrata
Auf eine Handschrı der etztern Aus dem XIV (nicht dem
Jahrh.) der gelehrte Rocchi bereits früher 1n sel1pen

Codıces Cr YNTENSES hingewlesen ; S1e nthält eine ungedruckte-
Epigrammen-Sammlung e1ines byzantınıschen 1chters Christo-
phoros, welche NnUu  S vollständig veröffentlicht hat Christopho-
lP’OS y geb ıtylene, 1MmM Xl1l. Jahrh (unter den Epl-
ZTaMMeEN ist. e1ines, weilches Michael Caerularıus be1i dessen
Krönung März 1043 übersandte) , und 1e sıch 1n den

Sspätern Jahren Se1INeESs Lebens beständıg 1n Constantinope ORa
bekleidete nehrere hohe Aemter, Wr ZUeTST. ÜTOYPAHEUS des
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Kaise_fs, dann XOLTOS von Paphlagonien und Armenien 7 wurde

später ZU Patrizier ernannt und SLAaT alg Proconsul. Die
vVvon iıhm verfassten plgramme sınd die bedeutendsten Männer
Se1INeTr Zeit gerichtet ; die 4uUSsSeTe oTrM derselben ist, gefällig
und die Sprache sehr emerkenswerth Was den Inhalt betr1ıfft,
S enthalten S1e manche dankeswerthe Angaben über die gleich-
zeitige (  T  eschichte des byzantinıschen Reiches und die T’0opo-
gyraphie der Hauptstadt Constantinopel. Ihr Hauptwerth und
dies mMac S1e ebenfalls f{Ür die Archäologıie einer W1sSsen-
schaftlıchen Quelle esteht ın der Schilderuhg des Privat-
lebens und der gesellschaftlichen Cultur 1mM ÖOrient während des
Al a  T Der Herausgeber hat dıe wichtigsten Einzelheiten
über - diesen un 1n selner Vorrede ın ausgezeichneter W eise
zusammengestellt. Die andschri{ft, welche uUuns die ammlung
aufbewahrt, ist, 1n einem Sehr schlechten Zustand und mıt Uur-
ZUNSCN überfüllt. Das dem Buch beigegebene Facsımile lässt uns

die Schwierigkeiten erkennen, welche dıe Herausgabe mM1t sıch
brachte; hat dieselhben 1n treflıicher W eeıse überwunden. Die
SCNAUCNH und sorgfältigen Commentare den einzelnen SsStücken
lassen Nıchts wünschen übrig ; S1e bieten Alles, Was A

Verständniss e1nes und schwierigen Lextes nothwen-
dig ist

Es wıird dem gyespendeten Lobe keinen Abh ruch thun, 6N iıch
MLr einige Bemerkungen erlaube., iıdentifieirt den constantınopo-
lıtanıschen Nectarios, VOoNn dem 1m Anhang einige Kpıgramme
publicırt 7 m1t dem Nectarlios 5 welcher den Cod Pari-
SINUS 1685 schriebh. 1e8 cheint M1r sSschwer annehmbar Se1IN,
da die Handschriuft des Cristophoros, WI1e alle bombykinen GCodd
N1C nach dem X- LV- entstanden Se1Nn Knnn z An einer
andern Stelle SpT1IC VO  > einem zweıten Nectar1os, 1 | elebre
etLarıo ettımo abbate de|l mMmOoNnastiero Casulano , che fiorıva
nel 1180 Y o hat dıie ın ler Handsch rift ILL, D VO  —

Turin enthaltene Klosterchronik Vo 11783 N1C. geka,n nt
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(Pasini, Godd Mss Taurın 308), aus der hervorgeht dass
Nectarıos %9 der qs1ehbente Hegumen VOonNn Casole , 7wWischen 1220
und 1235 das Kloster eıtete Dies  0  (& kleinen Aussetzungen,
dıe sıch noch vermehren lıessen, sollen Jedoch nıcht esent-
lıchen den Werth dr Arbeit schmälern Wer jemals die Her-
aquscabe e1nes ungedruckten Textes unternommen hat der We15S5S,
welche (xeduld und welcher charfsınn, abgesehen VO  > den philo-
logischen Kenntnissen, olchen Arbeıt erfordert sınd

Kom BATIFFOL

SS AUF DEM CORBLIUS

USGRABUNGEN

Als dieses eft ereıts 11 TUC. fertig vorlag, wurde 61in archä-
ologischer 4un VON Xrösster Bedeutung gemacht, den WIT xyleich
och ur7z wollen, später ausführlicher, darauf Z U=

rückzukommen.
In der genannten uralten Kırche hatten dıe VO  — Germa-

geleiteten Ausgrabungen ereıits VOrISCNH Te unter der
pS1s Z We1l Zimmer C1NEeS römıschen Hauses aUuUS dem

Tavcve gefördert Dıie Hortsetzung der TDeıten führte ZUT Ent-
deckung welıtern RKRaumes desselben Hauses VO  _ Metern
Län  \ Met Breite das 1num Auf den bısher blosgelegten
Theilen der Wände s]eht Nan decoratıve Malereien, hnlıch den] ( u

der beıden andern Zıiımmer: Thiere, Landschaften s. W, AS=
serdem aber erscheinen auch ehristliche Darstellungen, 10€ we1lıbli-
che Orans ı Dalmatika und Hauptschleier, mı1t Perlenschnur

dem Hals, und Moses WIe dıe Schuhe VON den Hüssen 1öst,
hnlıch dem ‚kannten uUub1ıcolo pecorelle

coemeter1um Calıxt1 Ks W aT’e unnütz dıe Bedeutung dıe-
S]° Entdeckung noch hervorzuheben urce welche WITP ZU

sSten ale Darstellungen VO  ! OS1IULV christlichem harakteı
Hauptsaale römıschen Hauses VOV uns sehen Mit

STOSSCT pannung folgen WIT der HWHortsetzung der Arbeiten des
Germano, welilche bisher herrliche Resultate erzielt und für

dıie Authenticıtät, der Martyracten der h 11 Johannes und Pa ulus
S gewichtige Bewelise geliefert en


